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der Abgeordneten G r u b h o f e r, R a i n e r, Fr i s ch, 
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Beginn der Sitzung: 11 Uhr 45 Minuten. 
Präsident Kunschak er 'ö ff ne t di'e Dem Albg,eOlOOneteu We d 'e n � g wird ,ein 

Sitzung und ,erklärt d,a.s 'st'eifiog.l'laphisohe Pro- vii-erwöc:higer K r ,a ml k h ,e ,t t ISi II T la II b er-

tok'01l der 34. Sdtmmg 'aLs g e n e ih m i g t. teilt. 

Kr ,a n k gemeld,et sind die Abgeordneten Dtie IschrHtlicihe B 'e a !l1 t wo r t U 'llig de,f 
N in an s, Norhe,rt M a y e T, S t e m(b ,e r g e 'r, Anfragen 60/J und 65/J wurde delllaIliffiag,en­
BI ü me J, Dr. T IS (} h '8: ,d ,e k, M ,a rc!h: ne r den Mitgl�edern d,e!s Hauses übermittelt. 
und F i <S C her. 

E n t 18 C ih iU 1 d .i Ig t hat IsiClh d,er Abgeo rd­
nete W.ei nb e rg,e r. 

Di� An t r ä g e 64/ A lb�s67/ A wurden den 
beantragtem Ausschüssen ,1. U g e wie s, e n. 
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E i n g  e la on Ig t 115t lll!aCilrsteh,ende Z'llIschr.i'ft Von den Vorlagen werden Z 11 g e w i e-
des Bundeskanzlel'ls Ing. Dr. h. c. F i g l  vom sen: 
13. Jänner 1946: 

"An den Herrn Bräsident,en dels National­
rates. 

Ich beehre mich, di,e MiUeilung zu machen, 
daß der Heu Bundelspräsident rum 11. JläIlJuer 
1947 über melmen Wunsch den iBundlesmini­
ste'r für Volksernähl'lllillig Dr. RaIlJs iF re nz -e-1 
und den Buudesm.inister Alo�s W ,e'i n b e  r­
g e  Ir, !fern'er den IStaatSisekretär Franz 
R IR U ,sc her vom Amt 'elI1bhoboo hat und 

_ gleic:hZleitig rüber mell.;llIe;n Vomse;h1!ag den 
D ir,ektor Oito S.a Ig m e li 18: t e r  iZIllim BlUndes­
minister für VolkeernährtUng, den Aibgeord­
net,en VlLm Nationalrat Erw,in A � t ,e n Ib u r­
g 161 f7JUm Bunde's,rnJ'ntste'r !Und den Präsi­
denten der Ar:beoiterkrummer ,in Wlien Karl 
M la n t � oe r 'zum Staatssekretär und 1etzteren 
zur Uniterlstütmmg in der GesdbJäftsruhlrun,g 
und ZJur parlame:ntladsc:hen Vertr·etung <lern 
Bundelsmini,stelr für V,eflmög,e'nJssic!hel"ung und 

• Wilrt'schaftsplan'lllI1lg fbeig'egehen ;hat." 

Präsident: Die HNren Minist'er IUnd der 
Herr Staats:se'kr8'tär 'Sind im iHatlliS,e eIlschie­
nen. Ich Ibegrüße ,slie auf das herzl:iClhst,e und 
steHe sie dem Hohen Ha'U's'e vor. (Lebhafter 
BeifalL) 

\ * 

Von der BlUnodelSreglie·rlllTIg s,i'nd f'O!1g8lnd,e 
V 0 f I a Ig e n ,ei:nge�aI1Jgt: 

Bunde'5ge'setz über ,die Ahhalmng von Geld­
und Warenlotteri,en ,Zl1glUflistlen der Au"men 
Wien,s (ArmenJotte·rie-,Gesetz 1946) (283 d. 
B.); 

Bund8lsg8ls,e,t,z übe·r die RegellUnlg von Ar­
beits- und LohnbediIliglll'Illgen d�.lfOO :K!olleiktiv­
verträge llJll!d AflootitsOIl"dlruu.ngen CKol1e1kti:v­
vertraglslgles·etlz) (285 d. R); 

ißunJd:es�esetz fÜber di'e .A:bhaUlUJl'g ,einer 
Ge1d- 'Uilld Ware:DJlotterie IZiUigunst'en ,der Stadt 
Wiene,r NlelU'statdt CWLene,r Neustädter Lot­
te'riegeISoetz) (2-86 d. B.); 

Bundl8lSlge,s,etz IÜlber die .A!ufhehung von 
reicrusfMhtUchen VOlis�hrHten ruuf dem Ge­
biete des VolLstreoklUrugsreClht,e!s (287 d. B.); 

BlUndelsgelsetz, 'Womit das lGe,sebz vom 
10. JuH 19·45, St. IG. lEI. Nr. 59, über die über­
leitull1g in dieijsterreicih:�Stcihe StaJatSobürger­
s,chlruft (Staa:tsbUr.gelis"hafts-Üiberle,i1lu[))gtsg.e­
setz) in der Fassung aels B!und,es,ge'selZl8S vom 
25. Juli 1946, B. G. Bl. Nr. 148, aJbgeändert 
wird (4. StaJatSlbül'ig8irs�hafts-Ohe·r:1,e.ittl'll1gsge'­
s.�tm1Jov,ehl:e) (288 d. B.); 

Bundesgesetz, womit der 1. Abschnitt des 
WOhlllbaJuf'örderlun�s- UIlld MietelllgesetZlels vom 
14. Juni 1929, B. G. BI. Nr. 200, albge'änd'ert 
wird (289 d. B.). 

285 d. B., d8im Aus'schuß für 'soziaLe Velr­
waltung; 

283 d. B., 286 d. B. und 289 d. B. dem 
Finanz- und Budg,etaJUSlS!cihuß; 

287 d. B. dem JlUstiq;a'll'sschuß; 
288 d. B. dem VerfaJsSlun�sa1UlStschluß. 

Präsident: Z1U:m Wort 'gemeldet :hat 'sich der 
Herr Bunde'slm:nzler. leih erteiJle ,e,s ihm. 

BundelSkanz�er I'llig. ,Dr. h. c. Figl: Hohes 
HalUs! In d8ir Regi,ef!UIligserikLäru.ng vom De­
zemher 1945 halbe icha1s erste :U!lld IUner­
läßlic;hste VOlialUiSSeulJunlg für .aen Wiederauf­
baIU 'österreichs :und dwmit ,ffÜr di.e SiClherlUng 
des Friedens in MitteleuI'opa die endgtültitge 
W·iedefihersteLll1mg der Freiih'eit und Selb­
,st'iindtglke:it !UllIseres Vaterl!andes Igefordert. 
Im Laufe des e�steu J!aJhres der Tätigkeit 
unlS!e:I'eT Regierung haheui wh ndCih ts verab­
sälUmt, Ulm '7JU dtesem Ziele ZlU klOmmen, und 
neiben allen Isonstige1n 'SC;hwier�gen Obe,r­
gangsanbeiten ZJur SiOO'8irtUing von lBvot und 
Arbeit �ür Idie werktättge tBev,ö.1k,erlUng in 
österr'eicih immer w,i,eder diaroof ihingewie­
sen, ,daß aU dies nur SwckWierk Is,ein muß, 
solange w.ir n:iClht wiede'r voillkommen seltb­
iS'tändlig 'Und frei sind. Die Regierung hat in 
.di,eser Z'eH iaber ,auClh alles vorgekehrt, 'film �ür 
den 'entsooeidem:fi8ln Moment IgerüstetZJu sein, 
drumit Ibei der V,erhand,l'll'ng über die Frei­
iheil ös,t'erreiClhs ,dieösterreil,iliischen ,Iute·r­
esSten wirklich nach ,jeder Richtung hin 
gewaJhrt lund Jg,esichert werd'en. Dter Min,iJster­
rat hat Is.ich eingehend :mit deI1l gl'lUindtlegen­
den ·Prolblenien 'beschäftigt IUnd sich lRIuf eine 
eiruheitliche Linie f8istgelegt. Die Lande,g­
h.aJuptleU!t'e Ihahen da,z,u StellJUJllg genommen 
'ullid den Entwurf ;glu.b�ißen. 

!Wenn nun gestern in London die Konferenrz 
der stellve'rtl'eterulen A1uß8Inminisfer ,begon­
nen hat, .auf der,eill T1agesmdnung offizieU 
a,uch die ,sogenannte österre:idhfr,at�e st.eht,. 
ISOiJst dies :für ru:nIS öst'erreidh8if ein 'beson­
ders bedeutungsvoller Tag. W,eilln -ich Isage, 
die sogenannte iösterr·eichJisohe Fvage, :so d,es­
!halb, weH die Unabhängtglkelit, SeilibstäIl!dig­
ikieit IUnd voUe Flr·eüheil österreichs he'l'ei,t,s vor 
dem NiederbooCih d�s NalJireg.im8iS von den 
al1i:tert'ffi), Mächten in mehrel'ien KO:DJf.erenzeri 
festgelegt und 191arantiert wurde. Im Hinblick 
auf diese Garantie hat die Wid,el'lsta'llidslbe­
wegUlThg lin österr·e,ich damaLs m.it Ibe:sonderer 
Int'e!llJsität d'en inneren K.rumpf g·eglen den 
NalZJtsffilusaUlf·ge,D.ommeulUnd damit bewi,esen, 
daß österreich dieser Rückgalbe Iseiner sou­
veränen staatlichen Re,cihte würdilg ist, weil 
es Mitkämp.fer war um die Befr,eiJUng ganz 
Europas. 
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Hohes Haus! narf ioh Ihnen ganz kurz die Vorschläge über die militädsclhen K�auseln 
RichtUni'en darlegen, die für d,i'e Haltung der bekanntgeben, bevor 'zu ihnen näher Stellung 
öst,erreichi!s,oo'en Reg.ierung !i;n der Fr:a'ge des genommen wer,del1 kann. 
AbsClhliuJslses des Staatsvertrages Ibei den Ver-
handlungen in Lorudon., heziehungsweis(:) 8. Die Krr�eg.Slge'fan,genen und Z,ivHinter-

niert'eIl. 
. 

spätelr in Mosklruu maßg,ebend Isein werden. 
Eine der IschmerzLichsten Erßahrluug,eu des 

1. DieWii,e.de'rlhersteITullig der Unabhängig- I 
keit österreichs in den GreulZen des J'aJhres

etzten Krieg'81s Ibest,eht in .der l angdaiuernden 

1937. 
Z:urückbJaltung der kriegsgefarugenen und 
nlivilinterniertenösterreiClh&sCihen Staatsange .. 

österreich ist dals ,erste von HiUer .... Deutsch- hö�iJgen in den ,eülJzelnen aniierten Staaten . 
.land rÜlbelrf.aUene <und !bes,etzte Gehlet, d�as Wir werd:en darauf IhlinWlirken, Idaß diesle 
d'aher ebens'o- wie di'e übrigen ;überfallenen sc:hweIigepruftelll. iPersoneu halld.ig,st -in die 
und heSoetzten Geibiete. Eouropas d'en Anspruch He�mat !zunüokik,ehre.IlJ können. 
hat, von d,en Vereinten Nationen mit ibesO'll!-
derelr Rück<sicht helh.andeJt ZIU werden. 9. n�splaced pers-onrs. 

2. Die Grenzen d,es Jlabre,s 1937. 
Die ZahL di.es,er Persoll,eu a'UJf :österreic:hi-

!sohem iGebiet Ibeträg t nooh immelr 540.000. 
Die FlesbsleHuug, daß östel'lfeich -in den D • J.!..'S WIrd d arauf Bedaoht genommen we'rden, Grenzen d,e,s Jaihres 1937 !wiederhel'lge,steHt daß odi,e durch doi,e AIllWeSen!heit dieser ILeute 

wird, dias iheißt, daß kein Gehietstetil von· h ,ervor:ger.ufenen Seih wierig1ke:iten beseitigt österreioh abgetliennl wird. werden, ohne daß ,daraus f'Ülr Österrrelicth e,i.ue 
3. nie demokl'l3.tioohe Verfassung. hesoruder.e Bindung für die Zukunft entsteht. 
Die österrreichjsche VerfaSisumg Iberu!ht auf 

10. ner GfiunrdJslatz der Er'satllans.prüche demokI'lati<sohler üool1ldlage, doi'e auf dem an- gegen Delutschlrand. geme:i'uen, IgleiCihen und direkten W·ah1recht 
gelgrü'llldet ist. E,s ist der einmütig,e EntscMuß . ,österrei,oo hat dUJfClh die delUtsooe Aggres­
des ö!steneichilschen VoLkeis und seine'f Re- 'SlOn ·800 unermeß1iche Schäden an Mens'chen 
glierunlg, daß der ScJhutz der Menlsohenr'e.ohte und Gütern e'rliUen,daß der Errsa1lz dieser 
g'e'wahrt hleibe. Zur 'eigenen Sic,heflung des Schäden ka'um mit AlU!slsiCiht auf Erfolg wird 
Landes lSolillen alle Kriegsverbrecher der Strafe Igeltend gemacJht werden k,önnen. Daiher wirrd 
ZlU!O',eflÜhrt welr<len sow,ie <aUe nationaliSozi:ali- bei den Verhandlungen d:araufzu drillJO'€'n b • 

Ö 
0 

sUschen Or,g,run.tsationen a,ufgelöst lund Me :sem,daß· .sterreich dJas deuts,cme Vermögen 
NeUlbildung ,so1'c.her Orga'Il!isationen unter in österreich" illlSOfWIeit -es Inioht aJUf oGoo'lld der 
aUen Umständen ve.rihinJdert bleibe<n. Potsdamer: Beosc!hrLüSlse durch die aUiierten 

und aS'9-oziierten Mächte in Anspruch genom-
4. Eintritt ös,terr1eiehs in die Vereinten ·rd· · -

N.ationen. men W,l , zmr wenrgstens teilweiisen Tilgung 
,seiner ErsatZiunsplrücihe .Z:Ulgelsprochen werde . 

.Eis ist dLe Festste'llullig anl1lUist reibe n, daß 
östelrreicih nach dem Iplkrafttr,eten des Staats- 11. RücksteJ'llUingsansprü®e geg,en Dleutsch-

ve'rtrag,es 'aUe VoraiUJSlsetlZiungen ·erflÜllt hat, l'and. 
'Ulffi ,in die Vere:mtoo N.ationen arufogenommen Auf jeden ,Fal,1 wird alber der Anspruch 
z;u werden, und die v.ier aHiterten Groß- ,österreiClhJs aruf Rüc.ksteUung laller von 
mächte ,iIhr,e ZUisi'Clherullig gehen, die K,and,i- De:utschland aIUIS östeflreicih ver!Schleppten 
datur österreiClhls z.u 'llJntefistütz,en. Güter schou ,in London aH:zmmeJiden sein. 

Hie,ZIU ige!hören vor allem der IGold-schatz und 
5. Die Beendigung der 'B8IsetziUnlg IUlThd die die Kunstwerte, 'ferner dJals rollende .Materiali 

Z:urüClklzi,e,ßung der alli.ierten Streitkräfte. unserelr Sta'atshahnen il1Ild so weiter. 
Diiesels Zi'el list wohl eines der wi�htiglsten, 

dias iÖ<sterfie:1c:h .austrelhen muß. 
6. österreich; be,zahlt keine Reipa:r:ationen. 
Wir 'werden alUf die 31usdrüc:kliClh e Feststel· 

lung h.mwi�r:wen, daß östeirr,eich ,a}s ,niC'ht­
lelimldl:iehes Land keiine Reparationen !Zu 7Ja;h­
len Ihat. 

7. Die militärischen KlalUJseln. 

Es Ih;t .anzunehmen, daß in dem Staabsver­
harg aU!oo Belstimmungen über die künftilgen 
mil:itä'rii's,�he!fi VeTteidigllmgs,kräfte österreichs 
enthalten Isein we'fden. Erg :muß aber labge­
wartet werden, bis die ,Vertra�s'partnerihIie 

12. Rege,llUng de-r ge!SiaJmtern konkr,eten Be­
rlliehUing-en Izwischen österreich und Deuts0h­
land. 

Über die unter 10 . .und 11. gena'Illlten An­
spruche Ihi,narus muß leine Neurerge1unrg der 
gesamten konlk'r'eten BeziehiU!IlIgen !Z.wischen 
österreich und D.ootsoolarud anigelhahnt wer­
den. Hiezu geihören wJsbesondere die Frr3Jgen 
der österroeic:hi,sClben VIBrlIDlögen .in Deutsch­
land sowie di,e finanziene A'lJIsern3l1Jde'r­
setlZltmg ,ei:nschließlic.h der FrIa'ge des öster­
reichioschen Besitzes an deUltsClh<en Wlert­
pap,ieren. 
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13. Ni·chtigkeit d'er Ve'rmögelnlsüoer:tragQrn­
gen an DeutschLand nach dem März 1938. 

Wä·hreu,d der ,deutschen Beset'Zl1lug wurden 
viele österreich,er getZWlungen, fur,e Unter­
nehmen ,an ,das nemt,scihe R,elch oder ,an 
delUtsc.hle Sb3JatsaDIgehlöri,ge ,ZiU übertragen. Dals 
österreiClMsohe Nichtigkeitsges'etz Ihat aH,e 
diese Verträge alusdrücklJich �üs mehlig 
eIiklärt. Es lWird 'amms'tr·etheln Ise,in, d.aß diese 
Rergelnmg der österre:ichis,6h.en RelstitutiOll'S­
ge:se:t�e!bung allgemein anel'!k3lIl.lD.t werde. 

14. Die J>otsdamer Beschlülsse. 
;Dde 'Bundesfie'giel'lUIlig ts,t siClh der Boo.\eu­

bullig der lR,ege'1ung der Frage <leis deiüsCihen 
Eigentums in österfieioh voll ,bewlUßt und 
wird für eine für die östel'reiehisooe 'Wirt­
sch!aft tratgtbare L,öSlUng eintreten. 

15. D.as löst.erreichische Etgentumi.m Alu;� 
l-and. 

Wir ""erden darauf :hi'lllWiirkoo, daß ,im Hin­
blick ,au! die be'sonder,e Stellung österreichs 
di3JS österreichis,Cihe Eig,eiU11UIIl ilm AlUslalude 
n.icht beschlagnahmt lb]ei'b1oo ood' Liq'llidietrt 
werden darf. 

16. Dtie Wirtlschaftsbe:ziehungen �wischen 
österreich !Und dem Auslorunde. 

Eine der wicJhtigsteu AiUfgruben des Staats­
vertr.ages wird Isein, die GrundLagen zu 
sohtaffen, damit ·die österreichtisCihe lWirtlschaft 
tn eln�pr'eche'llder Weü;e in ai,e WIrtschaft 
der anderen Länd.'er eiillg,egliedert wlerden 
kMlll. Dahei wird da's HaruptaUlgem.merik dar­
auf iZJU richten 'sein, daß keine dHferenzie-ren­
den .Maßnalhmen g.egen tÖsterretch bestehen 
ble'iiben. 

Hohes H3JU!s! Dias sind die Hruuptfr,age'l1. 
D'anebe[)l Igilbteis noch ,ei,ne ,ganZie Reihe 
anderer bedeutsamer Fralgen, !Wie dile der 
Siclherung d.els freien Verkehfis eiinSchHeßlkh 
des freien TransitveTkehrs mit rulen rur 
östelrreiClh w:ichtigen Länder, rBelsHmmungen 
über das ,gewerbliche, literar1sCll1e und künst­
leris,dhte Eigentum, 'Über dias zwischenstaat­
liche Vertragsl'eg,ime unld ISO we.iter. 
, Die wiclht�gste' Frage rubel', ohne deren 
reistlJO's,e LröslUing der Struatsvertlfag vie1, wen1n 
nic;ht aUe pr,aildische iBedeut'lllng v·erUe:r.en 
würde, bleibt immerdar: die ,Wiede'rherlst'el­
lrung de'r Viol1elll, uneingeschränkten. Sou­
veränität östeflreich!s isowie Me Wiede,rerlaIl:­
gung d!er vollen und uneinges·cthrmkten Ver­
fügun'gsgewaH über ,alJ·e Wirtsc.haftslkräfte 
des e,i'genen Landes! (Lebhafter Beil'all.) 

Hohe's HalUls! Dies IsilIld di,e wichtigsten 
Fragen, die den Starudpunkt österreiohs in 
di esen :schicksals en tSCihe:idenJd'en Ve rhatlld,lun.­
gen :slichern. Seit der Befreiiullig i'st 'Uluser aller 
Sehnen und Mühen nru.r dlar8Juf gedohtet 

gew,elsen, wieder frei 1JU sein im ,eigenen 
freilen Vlat6Jfland.NllIn 'sind wir '8'0 weit, daß 
über die VefiWirklichill:ng unserer Sebbständig­
keil und Fl'Iemeit in London vOlwerh3Jndelt 
wird, rund wir w,is!sen, daß die endglÜltige 
FaSiSlUIlig uns'eres Sta,atsv6Jftrages alUf der 
großen A ußenmintste:rnkonferen:z lin Mosk!a,u am 
10. März ent!schoi'8!den werde:n. wird. In dieser 
größten und ,schic'ksru·Stsc.hwe,l'Iste'lll StuThde für 
österreich dar.f ich an Sie, meiine Damen und 
Herren Ahg,eordneten des öste'rflelichoiJsclhen 
Vo},k.es, delI1. Appell ri,chten, :einmütig �JU:sam­
meIllzUJSt,eih,en, wie ,immer Sie sioh .auoh ru 
Eilnzelfragen verhalten mögen, ,in dieSIel' 
größten 'und WiiC'htigsten Lelbensf!ragefür ·g:anz 
österreich, !in der Frage de'r Fr,elilheit des 
LaIlides Vertrauen Uind Zuv,el'lsicht I1JU hab6l!l. 
Es gelb.'! !iln .dieser Iharten Zeit will'lkJ;ic:h um 
d,en Bestlandeines freien Vlaterhmdes. Wir 
wollen aHels Tr,ennood:e ruruckstellen und 
gerade ,in diese'r Zeit den a!llIHerten Mäclhten 
beweisem., daß wir so ve·ranbwortun�bewußt 
und so stark im G13Jubooan ,di'e Zuikrunft 
unserers Lamdes !sinid, ,daß wir in gemei·rusamer 
Arheit, in g,egen!Sle'it�gem V,ertfillluen .Zius·am­
meIlistehen und zusammenhalten, rum endlich 
rreii1JU werden ,in unserem eiJgenen: Hause. 
El'Ist dallll werden wir Zeit 'Und MÖlglicihkeit 
ba'boo, 'llllIS .doieses Ha,us '80 e'inruticlhten, wie 
wir Ös.terrelicher es IUns wü.lliscIh1en. MÖlge dias 
Jahr 1947, da's ISO v-erheißUIllg,g,yoU'beginnt, U!Il'S 
wlirkldch die Erfüllung Ibrinlgen. Und d,i,e Er­
füUll'ng, Isie kann'ruur sein: ein .freies, demo­
kratisCihels und un:3Jbhä�g,i,ges Vlaterlaoo !Öster­
reich! (,L'ebhafter, lalliganha1tender Beifall 
und Händeklatschen.) 

Ahg. Elser (zur Gesohäft,sofldnumg): Ich 
beantrtalge die Eröfinlullig der Debatte über 
d,ie Ausfühflungen des Heun Hurule,sk,aniler:s'. 

?I' 
Der . Autmg Wii�d nie 'h t g ,e ,n iÜ ,g end 

LI il1 t e r s t ü t z t; es find,el somit ik ein e 
D e b a t  t e statt. 

Präshlent: Ich stelle fest, daß· nachmittag 
um 5 Uhr ,edne Sit2lUlIlJg dels Auss,CihIU;ss.e.s für 
auswärti;g·e A!Il.g.e�elgenheiten :st.attlfindet, 
in der die Reg1i1eruug .ilhl'leill! StrundpUllllkt neuer­
Lidh ,präizi!sieflen und wOI"Ülber dann die Ver­
hamlLU:Illg gelführt werden w:ird. 

Sodlalllll 19ie1angt der 1. Punkt der '1.1a-ges­
ordnung 'Zlur Verihandrung: lBer,ioht .des Ver­
f3JSSlUlligSlaUiStscioosses über die RegierunglSvor­
talge (255 d. IB.): iBund,elsve.rf.wStS'ungSigesetz, 
womit d,as Vereins-ReoI1gani:sationsge,setz 
vom 31. Juli 1945, St. 0. BJl. Nr. 102, Ialbge­
ändert und ergänzt wird (Vereins-Reorgani­
sationsgesetznovelle 1946) (281 d. B.). 

BeriClhterstatter Winterer: Hobles Hau,sI 
naJs vorLiegende lBundesverfiaSiSIungsg.esetz, 
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,di,e Vereilns-!ReorganiJsatioIllSig"eselt:z..noveHe 
1946, wurde in 'zwei Sitzungelll des V,erfrus­
isung8JaIlliSls�husses Iberate!l1, und 'zwar ,am 10. 
'Und 11. D,elZJemiber 1946. Sie sieht I(He Ergän­
zung und Albänderung d,es Ver,eins-Reogaillisa­
tiOIlJSiglesetz.es :vom 31. JIUH 1945 'V1or. Der Aus­
serhruß konnte rseilne Be,ratunge:n Illioht v,oUends 
absohließen. Er kam zu d'em En:t,schluß, zu­
nächst nur Art:i�el I, Ziffer 1, der V'erein8-
Reor,garuis,atiünsgelSet'znovelle 1946 dem Hohen 
Haus f:7]Ur Bes,ehlußfaS:SiU'llig vorZIulegen, womit 
die Er,streckung der Fll'istZlur Anmelduilig 
jener Vereine, dLe 1934 und 1938 aufgelöst 
worden Isinld, hi:s ,zrum 30; JlUlui 1947 festge­
setzt Wluroe. Die R'eg,ierungsvorlag,e hatte 
nur erne Fr,istverlänlgeI'IUng h�s 31. MäfiZ 1947 
vOligelse1he'llt. 

IClh hitte d.as Hohe Haus, ;im Bericht des 
V edaSlsungsauSlsohusses (281 d. R), der 
gedI"uc'kt vorli8!gt, einen Druckfethler zu 
beriClht�gen: Es sQll in d,er linken Spalte, 
letzte Zeile, Istatt Bundesigesetziblatt S t .a a t s­
g ,e se t z h I a t t helißen. 

lIeh hahe< im Auftrag des Verf,assungsaus­
schusts.e,s den A n t r a gzu stellen, daß das 
Hohe Haus diesem heut,e vorliegenden Ge­
Het'zes.voI"schlag die ved,assungsmäßige Zu­
stimmung geben wolle'. 

* 

. iBei der Alb s t i m  m :u 11. g Wlird, da e's siClh 
rum ,eilll VerfasiSlunglSlg'esetz handelt, die 
Anwe,se-ruheit vom mehr al,s der Hälft.e der 
Mitglieder des Hl8luls.e<s f'elstgestellt. Die 
Gelsetzesvorlruge wird ,sodlann mit der vorge­
SClhr i ebenen Z w eid r i t t e.1:m ,e h rh e i t 
in der vom Ber,ichterlstatter beantragten 
F aJSiSuilig in 'z w e i t 'e r und d r i t t e r 
LelslUng Izum iB e 's chI iU ß erlhohen. 

Es folgt der 2. Punkt der Tag,eISiordJnunrg: 
Bericht des Immunitätsausschusses über das 
Ausllileferungsbe:gehren des. Be'zirklSgericht�s 
InTIJshI'lUclk gegen das Mitgli,oo des National­
rates Dr. Karl Gruher (284 d. H.), 

iBeriCthterstatter �Iatt: HeLm Belzirlkisge­
riClht InnSibruck Wlurde von Dr. Hans Blaas, 
Kaunmann iin InniSibruck und Obmann des 
Tiroler Kriegsopf,erveribrandes, eine· Ehren­
bele�dig'u!llgslkllage Igegen den Ahg,eordnetoo 
Dr. Karl G r :u b e r erhoben. 

Es �lFaJlidelt sich lum die VOligänge, ,die sich 
naoo der Rückkehr doe!s Afbgeo:rdneten Dok­
tor Gflulber von: der Pariser FriedenJSkon­
f.erenz, an der er ,a�söst'elrlieiclhd'Slcher Arußen­
,mini:ster teilIllaJhm, v.or dem LandhaJlUse in 
Inn!sbrlUck und ibei ,einer Ve'I"s3JmmI11l'l1lg im 
Landhause am 19. September 1946 ,abspiel­
ten. E,s k,a:m da:mals 7Ju eilll:er strürmisohen 
AuseinanJd.erlset!zuIllg, bei der 'sich Doktor 
Gru!ber :gegen die wtder ihn erhohenoo 
AnJw:ürfe zur W'ehr setzte U11Id sich in 
erregter Wei,se gegen den Privatan'kläger 
äußerte. 

He'r LmmunitätsruussdlUß 'St.eht grundsätz­
lich ruuf dem Standpunkt, ,daß die Aus­
lief'eru'l1Ig eines Ahgeordneteu w,elgen pioliti­
,scher neHkt,e niCJht zu erfolgen hat. Es ilst 
diels etin o,rundsatz, der sioh illl allen Parla­
menten 'eingehür,gert Ihat. AUl'ih der Natio­
nalr,at der ,e:fisten Re'pulbHlk hat aHe Aus­
Liefe'rurugshelgehren nach dies,em IGe,skhts­
punkte g,eprüft. na Dr. GflUlber die erwähn­
ten ÄußeI'lUlIlJgen �wei'fel:los im Zusammen­
hantg mit Isciner öffenUkhell1 Täti;gkeit getan 
hat, hat der ImmuntitätsauSlscJhlUß in lS,e-iner 
Sitwng ,am 12. Hezelmlber 1946 ,einsHmmig 
die .Alblehnullig ,des AiUslief,ernmgshegeihrens 
be'sohloSisen. 

Es wird daher der An t r a,g gestellt (liest): 
"Der Nationlal'rat woLLe beschließen: 
Dem unter Z. 9 U 1559/46 g,el8tellten 

BegeIhren deis BeZJi'rlk'Slge'richtes Innslbruck 
111m Zustimmung IZiur V.erfo1gJuilig d.es Mit­
gliooels des Natiouakates Dr. Kad Gruber 
weg.eln Übertretung .gegen die Sicherheit 
der Ehre wiird nich.t stattgegehen." 

* 

Bei der Ab ,s t i m  m u n g Wlird die,s'er 
A:ntrllJg ,e In IS t li.m:m i g ,a n:g e n o.m 'ffi e n. 

Damit l'st die Tagesordnung e r 's ch ö p f t. 
"Der Finanrz- lund BudlgetaJll'sscihuß t'rugt .am 

15. Jänner !Um 15 Uhr, der Aluslschuß für aus­
wärtige Angeleg,enheiten hält am 'gleichen 
TaJg um 17 Uhr eine Sitzmng: 

Die n ä eh 18 t e  Sitzung des Nationalrates 
wil'd für Freitag, doo 17. Jänner, um 10 Uhr 
v,ormiU,rug's ,eiIllberuf'en. Aluf der Tagesord­
IlJung stehen vor�älUfig die ,biis drah,in von den 
AusschlÜssen fertiJg.gestellten Ber,iohte. 

Di,e Sitzung wiro ,g e s c Ihi l o s  se n. 

SchlUß der Sitzung: 12 Uhr 15 Minuten� 

Druck der österreichischen Staatsdruckerei. 145 47 
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